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Küchenwand in Brand 
gerathen

Einsiedeln. 30. Januar 1889. In der 
Nacht vom letzten Freitag auf 
Samstag wurde die hiesige Bevöl-
kerung durch Feuerlärm aus dem 
Schlafe aufgeweckt. 

In einem Hause in der untern 
«Schmiedenen» war eine Küchen-
wand in Brand gerathen, der zufäl-
lig in der Nahe patroullierende 
Wächter witterte Brandgeruch und 
hatte die Hausleute aufgeweckt, 
welche dann baldigst das Feuer 
dämpften. Wegen solch geringfügi-
ger Veranlassung wäre es wohl 
auch kaum nöthig eine ganze Ort-
schaft zu alarmieren.

Es mag anlässlich gegenüber 
schon gehegten Befürchtungen ge-
rade am Platze sein zu konstatiren, 
dass trotz des anhaltend trockenen 
Winters das Reservoir der Wasser-
versorgung genügend Wasser ent-
hält und haben namentlich wieder-
holte Untersuche der Feuer- 
kommission dargethan, dass die 
für Feuerlöschzwecke, respektive 
für die Hydranten reservierten zwei 
Wasserkammern vorschriftsmäs-
sig angefüllt sind.
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Eine urkomische und 
putzige Mischung
Einsiedeln. Auf einer kleinen, fried-
lichen Lichtung im Wald entbrennt 
ein erbitterter Streit zwischen zwei 
Ameisenvölkern um die essbaren 
Reste, die bei einem Picknick hin-
terlassen wurden. Ein mutiger jun-
ger Marienkäfer gerät zwischen die 
Fronten und es gelingt ihm, ein Mit-
glied der schwarzen Ameisen zu 
befreien und gemeinsam mit ihm 
deren Ameisenhügel vor dem Über-
fall der schrecklichen roten Amei-
sen zu verteidigen. 

Mit diesem putzigen Kinofilm 
bringen die Regisseure Hélène Gi-
raud und Thomas Szabo die klei-
nen Darsteller ihrer beliebten TV- 
Serie auf die Kinoleinwand. Sie 
schenken ihrem Hauptdarsteller so 
ein paar der besten Momente der 
Animationsfilmkunst der letzten 
Jahre. Aufgrund der Einfachheit der 
Story, der vielen Lacher und des 
rasanten Tempos inklusive spekta-
kulärer Action ist «Kleine Helden» 
wirklich ein Film für die ganze Fami-
lie und ein echter Geheimtipp.
   Spielzeiten siehe Inserat.

Veranstaltungen

Delegiertenversammlung 
Schwyzer Chorverband
Einsiedeln. Am Samstag, 15. März, 
hält der Schwyzer Kantonale Chor-
verband seine Delegiertenver-
sammlung im Hotel Drei Könige ab. 
Der Anlass beginnt um 9.30 Uhr 
und dauert bis etwa 12.00 Uhr. 
Eine detaillierte DV-Broschüre wird 
bis Mitte Februar vorliegen und den 
Mitgliedern dann zugestellt.

Sunntigsfiir am 2. Februar

Einsiedeln. «Nimm deinen Stuhl 
und komm!» Herzliche Einladung 
zur Sunntigsfiir am Sonntag, 2. Fe-
bruar 2014, um 10.30 Uhr in der 
Kapelle des SJBZ zum Thema «Wo 
ist mein Platz?». Diesmal bitten wir 
alle Gottesdienstbesucher und -be-
sucherinnen, einen Stuhl, eine De-
cke, ein Kissen oder eine sonstige 
Sitzgelegenheit mitzubringen. (Ein 
paar wenige Stühle werden wir in 
der Kapelle stehen lassen). 

Wieder werden wir Lieder singen, 
begleitet von unserer Ad-hoc-Band, 
uns nach dem Hauptteil in Kinder- 
und Erwachsenengruppen aufteilen 
und uns mit unserem eigenen Platz 
im Leben und in der Kirche ausein-
andersetzen. Nach dem Gottes-
dienst herzliche Einladung zu Kaf-
fee und Kuchen.

«Dunkel und hell»:  
Chinderfiir
Einsiedeln. Am Mittwoch, 5. Feb-
ruar, um 9.30 Uhr ist auch im 
neuen Jahr wieder ökumenische 
Chinderfiir in der reformierten Kir-
che Einsiedeln. Diese kurze kindge-
rechte Feier für kleine Kinder mit 
ihren Eltern steht unter dem Thema 
«Dunkel und hell». Wir singen, be-
ten, spielen und erleben die bibli-
sche Geschichte des blinden Barti-
mäus, dem Jesus geholfen hat, 
dass er wieder sehen kann. An-
schliessend an die Feier sitzen wir 
immer noch zusammen und trinken 
Kaffee und Sirup und geniessen 
«öpis Feins». Alle kleinen Kinder 
mit ihren Müttern oder Eltern, 
Grosseltern sind herzlich eingela-
den. Vorbereitet und durchgeführt 
von Ursi Sidler und Heidi Degiorgi. 

Spirituelle Modeschau  
im Kloster
Einsiedeln. Sie sei die bestangezo-
gene Frau in Europa, heisst es 
etwa. Die Rede ist von der Einsied-
ler Muttergottes und ihrem Be-
hang. In der vom Frauenverein Ein-
siedeln organisierten exklusiven 
Veranstaltung im Kloster wird Bru-
der Gerold Zenoni Antwort auf 
diese Fragen geben können. 

Der Anlass findet am Dienstag, 
11. Februar, statt. Treffpunkt ist im 
Abteihof, vor der Hofpforte. Bei 
grosser Nachfrage wird die «Mode-
schau» zweimal angeboten. Zeit: 
13.50 Uhr und 15.20 Uhr. 
   Anmeldungen bitte an Angie Schlau-
ri-Hartgens unter 055/412'84'53, oder 
anmeldung@frauenverein-einsiedeln.ch 
bis 7. Februar. Die Kosten betragen 10 
Franken für Mitglieder und 15 Franken für 
Nichtmitglieder.

Workshop: Chlefele, Löffele ...

Einsiedeln. «G'chlefelet» wird in 
Schwyz vor allem in der Fastenzeit. 
Die Chlefeli sind aber auch fester 
Bestandteil der Volksmusik. Nebst 
den Löffeli gehören sie wohl zu den 
bekanntesten Perkussionsinstru-
menten der Volksmusik. Dass die 
sorgsam eingesetzte Perkussion 
mit den sogenannten «Huusmu-
sig-Instrumenten» durchaus ihren 
Reiz hat und die Volksmusik berei-
chert, zeigt der Chlefeli-Experte 
Röbi Kessler aus Schwyz in seinem 
Perkussionsworkshop vom 12. und 
19. Februar, von 20 bis 22 Uhr, im 
Ökonomiegebäude in Einsiedeln. 
   Informationen/Anmeldeformular unter www.
hausdervolksmusik.ch oder 044/871'15'41. 

Vollmondschlitteln für 
Gross und Klein
Trachslau. Die Frauengemein-
schaft Trachslau lädt am Samstag, 
15. Februar, zum Vollmondschlit-
teln mit Fondueplausch ein. Treff-
punkt ist um 17.00 Uhr bei der 
Kirche Trachslau.
   Anmeldungen bis 12. Februar an Ruth 
Hartgens, 055/412'15'18

Ein stahlblauer Himmel 
wölbte sich am letzten 
Samstagmorgen über dem 
Hochtal von Einsiedeln. 
Etliche Kirchgänger ström-
ten bei schönstem Sonnen-
schein der Etzelkapelle zu. 

ake. So auch die Mitglieder des Kir-
chenchores Egg, die am Samstag 
in der Meinradswoche traditionel-
lerweise ihre Generalversammlung 
abhalten. Zuerst aber verschönern 
sie durch ihr Singen jeweils den 
Gottesdienst. Pater Maurus Bur-
kard, der dem Gottesdienst vor-
stand, freute sich über diesen 
schönen Brauch und dankte herz-
lich. Dieses Jahr sang der Chor die 
«Deutsche Messe» von Michael 
Haydn und am Ende des Gottes-
dienstes das «Meinradslied».

Versammlung im Sankt Meinrad
Nach dem Gottesdienst begaben 
sich die Chormitglieder in den Saal 
des Gasthauses Sankt Meinrad.

Zu Beginn der Versammlung 
sang der Chor «Dona nobis pa-

cem». Dann begrüsste Präsident 
Franz Lacher alle Anwesenden zur 
86. Generalversammlung und gab 
die Entschuldigungen bekannt. Lei-
der konnte eine Sängerin krank-
heitshalber nicht dabei sein, ein 
Sänger hatte noch zu arbeiten und 
Präses Pater Gerhard Stoll musste 
sich entschuldigen, da genau an 
diesem Tag die Visitation der Pfar-
rei Einsiedeln und der Viertelspfar-
reien stattfand.

Kasse mit kleinem Gewinn
Zügig ging der Präsident ein  
Traktandum nach dem andern 
durch. Ottilia Schnyder verlas das 
gut und ausführlich abgefasste 
Protokoll, bei dem wieder schöne 
Erinnerungen auftauchten. Kas-
sierin Erika Kälin gab Auskunft 
über den Stand der Kasse, in der 
sie einen kleinen Überschuss ver-
buchen durfte. Die Rechnungsrevi-
soren lobten die sauber und kor-
rekt geführte Rechnung und die 
Chormitglieder dankten der Kas-
sierin mit einem kräftigen Applaus. 
Der Präsident dankte ihr und der 
Protokollführerin für ihre Arbeit, 

aber auch all den grosszügigen 
Spendern.

Der Jahresbericht des Präsiden-
ten rief die Aktivitäten des letzten 
Jahres nochmals in Erinnerung, die 
gesungenen Ämter, ebenfalls das 
gesellige Beisammensein. Auch 
der Chorleiter liess das letzte Jahr 
nochmals Revue passieren, dankte 
allen für ihren grossen Einsatz und 
bemerkte: «Wenn ihr alle mitmacht, 
machen wir so weiter, so lange es 
geht!» Neue Sachen zu lernen hat 
er nicht vor, das Repertoire, auf das 
der Chor zurückgreifen kann, ist 
gross. Dann erhielten jene Sänge-
rinnen und Sänger, die nie oder nur 
wenige Male gefehlt hatten, eine 
süsse Anerkennung für ihr fleissi-
ges Mitmachen. Es waren drei, die 
nie gefehlt hatten und zwölf, die nur 
zwei oder drei Mal nicht da waren.

Vorstand wiedergewählt
Beim Traktandum «Wahlen» gab es 
den Chorleiter Paul Brandenberg, die 
Kassierin Erika Kälin und die Beisit-
zerin Martina Beeler in ihren Ämtern 
zu bestätigen. Paul Brandenberg 
wünschte, nur für zwei Jahre gewählt 

zu werden, die andern beiden wurden 
wieder für vier Jahre gewählt. 

Im neuen Vereinsjahr sollte das 
gesellige Beisammensein nicht zu 
kurz kommen, so sind ausser einer 
Vereinsreise auch verschiedene 
andere gemütliche Anlässe ge-
plant. Am Schluss der Versamm-
lung dankte der Präsident allen für 
ihr tolles Mitmachen, besonders 
aber dem Chorleiter und den Mit-
gliedern des Vorstandes. 

Da noch genügend Zeit bis zum 
Mittagessen war, knobelten alle an 
einem Quiz, das Paul vorbereitet 
hatte. Den richtigen Antworten am 
nächsten kamen Meinrad Landolt 
und Meinrad Lacher. Sie durften ein 
Glas Bienenhonig in Empfang neh-
men. Dann war es Zeit, sich im 
«Meinradsstübli» an die gedeckten 
Tische zu setzen. Bald lockte eine 
feine Suppe oder ein gemischter 
Salat zum Essen. Auch der Haupt-
gang und das Dessert schmeckten 
ausgezeichnet. Mit vollen Bäuchen 
wurde später noch Lotto gespielt, 
bis es alle nach draussen an die 
Sonne zog, um den schönen Nach-
mittag noch etwas zu geniessen.

Versammlung im gemütlichen Rahmen

In der «Bel Etage Ziegelei» genossen der Vorstand und Mitarbeiter von  
Einsiedeln Tourismus ein reichhaltiges Buffet.� Foto: Einsiedeln Tourismus

Als Dank für ein intensives, 
aber erfolgreiches 2013 lud 
der Vorstand von Einsiedeln 
Tourismus die Führerinnen 
und Führer zu einem Nacht-
essen ein.

heka. Ein touristisch reich befrach-
tetes 2013 konnte erfolgreich abge-
schlossen werden. Ein Angebot von 
Einsiedeln Tourismus war für die 
Gäste im vergangenen Jahr, nebst 
den stets gut besuchten Klosterfüh-
rungen, die äusserst willkommenen 
Einführungen zum Welttheater 
2013. Es gab eine ganze Zahl Auf-
führungen, da wurde dieser Service 
von jeweils über fünfzig Besuchern 
genutzt. Somit war die vergangene 
Saison nicht nur für die Mitspieler 
ein intensives Jahr.

Mit Buffet
Der Vorstand von Einsiedeln Touris-
mus lud darum als kleines Danke-
schön für den der Sache dienlichen 
Einsatz die beteiligten Personen zu 
einem Nachtessen in die «Bel 
Etage Ziegelei» ein. Im riesigen Bil-
lardraum wurden beim reichhalti-
gen Apéro unter den rund dreissig 

Gästen alsbald vielschichtige Ge-
spräche geführt. Dabei bot sich 
auch Gelegenheit, anhand von vor-
ausschauenden Vorschlägen etwas 
in die Zukunft von Einsiedeln Tou-
rismus zu orakeln. 

Bald bat man zum dekorierten 
Tisch in den freundlich einladenden 
Nebensaal. Die Küchenmannschaft 
des Hotels «Drei Könige» liess mit 
ihrer Kochkunst Figurenprobleme 
leicht zur Seite schieben. Was mit 
dem reichhaltigen Salatbuffet be-
gann, führte über das feine Filet im 
Teig zu einem Dessert, das manche 
guten Vorsätze der zurückhalten-
den Kulinarik vergessen liess. Von 
gutem Wein begleitet führten die 
Gäste die eben begonnenen Ge-
spräche kollegial weiter. Ein Gedan-
kenaustausch, der die Führungs-
mann- und -frauschaft näher 
zusammenführte. Solches ist für 
weitere Dienste an unsern Gästen 
sicher förderlich.

Danke für die Anerkennung
Die in solcher Weise verwöhnten 
Gäste danken dem Vorstand von Ein-
siedeln Tourismus für diese spezielle 
Anerkennung ihres Einsatzes ebenso 
reichlich, wie es das Mahl war.

Die Tourismus-Leitung  
bedankte sich

An der Nominationsver-
sammlung der SVP Rothen- 
thurm wurde Stefan Beeler 
für den Gemeindepräsiden-
ten Rothenthurm und Walter 
Tresch für den Bezirksrat 
Schwyz einstimmig  
nominiert. 

ama. Am 28. Januar fand im Res-
taurant Distel in Rothenthurm die 
SVP Nominationsversammlung für 
den Gemeindepräsidenten Ro-
thenthurm und für einen Bezirksrat 
Schwyz statt. 

Als Gemeindepräsident wurde 
Stefan Beeler, Altmatt, einstimmig 
nominiert. Stefan Beeler, geboren 
am 31. Mai 1977, Jurist, wurde 
2010 in den Gemeinderat Ro-
thenthurm gewählt. Er ist Schul-
präsident und seit 2012 Vizepräsi-
dent des Gemeinderates. Der 
amtierende Gemeindepräsident 
André Baur hat auf die Wahlen im 
Frühjahr 2014 den Rücktritt er-
klärt. 

Engagiert im Dorfleben
Für die Bezirkswahlen Schwyz 
2014 wurde Walter Tresch, geboren 
am 13. März 1964, von Rothen- 
thurm, als Bezirksrat ebenfalls ein-
stimmig nominiert. Der Familienva-
ter von zwei Töchtern hat die Ausbil-
dung als Kaufmann absolviert und 
hat verschiedene Weiterbildungen 
durchlaufen. Seit 1995 ist er kauf-
männischer Allrounder, Disponent, 
Verkaufsberater, Verkaufsleiter und 
Lehrmeister bei RETRI-Küchen 
GmbH, Brunnen. Er engagiert sich 
am Dorfleben, ist im Vorstand des 
Turnvereins und seit 2001 Männer-
riegenleiter. Er ist weltoffen und 
das Geschehen im Bezirk liegt ihm 
am Herzen. 

Walter Tresch ist ein würdiger 
und engagierter Nachfolger von 
Markus Schuler. Markus Schuler 
wurde 2004 in den Bezirksrat ge-
wählt. 2008 bis 2011 amtete er 
als Bezirksstatthalter und ab 2011 
war er Bezirksammann. Für die 
nächsten Bezirkswahlen vom 22. 
April 2014 wird er nicht mehr kan-
didieren.

Nominationsversammlung 
der SVP Rothenthurm

Der Rothenthurmer Stefan Beeler (links) wird von der SVP nominiert als 
neuer Gemeindepräsident. Walter Tresch wurde als Bezirksrat für Schwyz 
nominiert.� Fotos: zvg
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Gestern Donnerstagmorgen 
wurde der Ashia-Container 
auf einen LKW verladen. 
Nun ist er unterwegs in 
Richtung Afrika. Die Reise 
dauert rund eineinhalb 
Monate.

EA. Total 19'640 Kilogramm Hilfs-
güter verliessen gestern früh Ein-
siedeln. Der Container wurde per 
Lastwagen nach Rekingen bei 
Zurzach gefahren, dann fährt er mit 
dem Zug nach Hamburg. Dort wird 
er am 6. Februar aufs Schiff verla-
den. Die erwartete Ankunft in 
Douala (Kamerun) ist am 15. März. 

Das Ehepaar Katja und Felix Bruhin 
sammelte seit Mai 2012 in ihrer 
Freizeit Hilfsgüter. Viele stammen 

aus der Region Einsiedeln und Yb-
rig.

In einem Schiffscontainer finden 

allerhand Waren Platz. Hier ein  
Auszug über den Inhalt: 25 Schach-
teln Schuhe, 15 Schachteln Werk-
zeug, 22 Schachteln Schulmaterial, 
12 Schachteln Spital-Verbrauchs-
material, 3 Schachteln Brillen, Di-
verse Geräte für Physiotherapie, 26 
Fahrräder, 9 Matratzen, 40 Wandta-
feln, 135 Fussbälle, 11 Nähma-
schinen, 500 Trinkflaschen für 
Schulkinder, 10 Paar Krücken, 300 
Bettengestelle aus einer Zivil- 
schutzanlage, 300 Schultaschen, 
71 Computer, 24 Laptops, 140 
Bildschirme, 12 Schubkarren, 3 
Drucker, 4600 Zahnbürsten und 9 
Maschinen für Werkstätten.
   www.ashia.ch

Die geplante Ankunft ist Mitte März

Ein Container voller Hilfsgüter verlässt am Donnerstag Einsiedeln und 
macht sich auf den langen Weg bis nach Kamerun.� Foto: Katja Bruhin


